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ZÜRICH 1879. I. Februar.

Inferate tat ,3e0eff|iaftet" rtnb bet ber großen îOerbrettnng bee ßtattea von nm fo llttjerem ÖErfolg, als btefeiben }e etne ganje "gSoQe anfliegen nnb beachtet roerben
înferaiauftrâge ftnb elnjnfenben an bte ,Änitoncen-#*j>ebttion non §rell 3tüf$fi & go., ^Marhtgaffe 14 Bürtrb. 3>wis pro $etfe 30 3tp,; bei Hüteberljolungen

rotrb (jrofjet glaßali berollltgt. ^usftunft übet all« tn biefem Änjetger erfitjentertben Ännancen rotrb wtentgeftfiaj ertbetlt.

Internationales
ATE NT

u. techn. Burean
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung t. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

©in junger Wlann, 23V2 ^a\)x alt, fall).,
etnjäEjvfg gebient, nodj in Stellung, fudjt ner;
unberungä^alber per t. *3(prtl für fofort
©tcEfung als

^omptoivift,
gtelc^Dtet in roeldjer Brandie, mit [triften in ber

©djroeis. Befte EReferenijen ftetjen §nr >eite.[281

@ine gute
^{eftauwf ton* - $öd)ttt

roünfdjt jum fofortigen ©ntrttt eine <Stelïc.[282

(Sin tüdjtiger in bev ^udibrardie ei'fatjrener y

fudjt batbmögitdjft SÜnftettung. $ute i3eu9n^^e
über langiä^rige geteiftete Sienfte fteljen jur
Verfügung. [283

Offene Reisestelle
in einem ÏPÎanufafturroaaren ; ©efdjäft en gros
in ^i'tridj für einen tüdjttgen

9tetfenoen.
Äenntnifj berÜSrandje unb ©ct}roeijer;ffunbfd}aft
notlmienbtg. [284

eine gröfjeve 33aHmn>ollfpiimcrci beS

ßantonS ^ürtd) inirb ein jüngerer tüdjtiger

Aufseher
gefudjt, roeldjer mit ©etfattorS unb ber ßarberie
neuen ©uftemsî grünbtidj nertraut ift. [285

Spez.,-Arzt fiir Ctcuohlechts
und Hautkrankht., Schwäche
Kröpfe : Di. Bindschädler,
451] Bahnhofstrasse 64.

$itr fntlaroung 001t iirJftnntkm!
2m lanbrotrtljfcfjaftlidjen ïfjetle ber Letten gretett treffe" nom 20. Januar roirb non einem

§erm Dr. ©orljlet anläßlid) einer 9teclame für bte Söienet Sonb. SDcitdjfabrif behauptet, ba§ unfere
gabrifation bis 1874 real geroefen fei, roir feitljer aber bte SDttldt) in abgerahmtem guftanbe. conbenfiren.
SDie 3^. gr. s$r." unterftüfct biefe Setjauptung in auffallenber Söeife, unb erfudjt auSbrücflid) alle

3eitungen, biefelbe nacbjubyucfen. (Sê ift febr erftauntidj, bafj ein ernftljafteê Statt foldje SSerläumbungeu
über ein unbefdjolteneS ©efdjäft publijirt, bte ein ßtjemifer in bem SJcomente nieberfdjrieb, ba er eine

9teclame=9ïnati)fe für ein anbereë Unterneljmen ju Sage förberte.
3Bir bejeidjnen biefe Setjauptung Ijieburdj öffentlich,

al* ttnHftWtc&e ®ntfktUun& fcer SSa^ett
unb roerben baê Urtljeil nidjt blofj (Siner Slutorität, fonbern baêjenige einer foldjen 9Injaljl non
Autoritäten über unfere gabrifation ergeben laffen, bafj ba§ Sßu&lifum unfern îBeruet§ für biefe
(grflärung al§ öoUftanbtg erbracht anerfennen mufi.

Otjne biefem Urtfjeile uorjugreifeu, erroäljtten roir tjier blofj, bafj baë ©inbringen ber frifdjen
ülcildj unb bte (Sonbeufirung burdjauê nidjt in tjeimltdjer Sßeife betrieben rotrb. 3>ebermann fann bie

gabrifation mit anfeljen, um fidj ju überzeugen, bat} fein fRabm non unferer SJcild) entfernt roirb, unb
roie berfelben nidjt 3eit gelaffen ift, 9taljm ju bilben. SDaê 3cu8ttifi t,on 700 Slrbeiteru unb
hon Bielen §unbcrt 2>rtttüerfonen, roelche ©elegenljeit Jjaben, unfere gfabrtïation§Weife
täglidj JU heobadjten, ift leidjt erljältlidj für 3eben, ber fidj felbft überjeugen roill.

(Sê ift eine betrübenbe (Srfdjeinung, bafj fo SSielen unferer ©encratton bie moralifche Äraft
mangelt, ben beften 3Beg jum (Srfolge anbcrêroo ju fudjen, als in ber 3erftörung beë (Srfolgeë Slnberer

burdj tjinterliftige 33erlättmbuttg. ^ft e§ benn notljtuenbig, be§ 3cadjbar§ §au§ einjureitjen, um Sau;
grunb unb ©aufteilte für ein eigenes ©ebäube 31t finbeu.

§ier ift audj ber Ort, ju fonftatiren, bafj bie oerfdjiebenen ^ettungSartifel, roeldje ^ermann
Webtg gegen unfere gabrifation, fdjeinbar im ^ntereffe ber SBiffenfdjaft, Ijat erfdjeinen laffen, feinen
anberen Broed tjaben, al§ Sftaum ju fdjaffen für feine eigenen jîinbernafjruiigg^raparate. §ermanu
Steßig roei§, bafj er fidj einer Unroarjrfjeit fdjulbig madjt; roenn er behauptet, unfer gabrifat roerbe

oon metjr ober roeniger abgeraljmter SOcildj probujirt, unb fein (giioeifjgetjalt fei roie 9hiÜ"." 2ötr
anerïennen nicht, bafi Autorität erbltdj fet, nodj anerfennen toiv, bafi §ecntann Stebig
fidj foldje im ©ebiete bcv Stnbevcenäljnntg erworben ^abc, uub e§ fte^t unfere Stnftdjt
hierüber jebenfailê nidjt heretnjelt ba.

Stjitltt, 23. Januar 1879.

ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co.
SDer ® eneralbiref tor:

Greo. II. Page;

31 ff« /tritt e ^Ueoeusatteu.

fitte ^reusBefelttUfl.

^e|t.
Slbraljam (bie 3eïtunS lefenb) : ©ogleidj ift e§ ein ©efeireê mit bte

$eft! 5{5eft roie bai§t? jpaben mer gerjabt bie rômifdje
$eft, bte fojiale ^3 e ft, bte ©rünber ^e ft, bie SBaffer--
$eft, bte 2tttentat§^eft, bie 3tirtber $efi, - unb Ijob'

idj immer gemadjt meinen ©djnitt baifjt' e @tufj Sfßerb

idj aadj madjen meinen ©djnttt bei bte fdjroarje ^3 e ft

HuPfuttg
ber ratbfelljaften 3fnfdjrift" in letzter Stummer:

3fmmer fo I a t) go dja ma baê SDing au nib; abereê
ift e iöcat e fo.

(äBeitern Sert fietje folgenbe Seite.)

illNiOtt !379. l. fsKt'Ugs'.

Inserate im Kevelspatter" stnd vei der großen Verdreitnng des Glattes vo? um so sicherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Kzpedition von Krell Aüktt à ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile SV Up,; bei Wiederholungen

wird großer Itavatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.

Intsrnarioirslss

.1. kr»u<tt

Kommis-Stesse-Kesuch.
Ein junger Mann, 2iN/s Jahr alt, kath,

änderungshalber per t. April für sofort

Comptoirist,
gleichviel in welcher Branche, am liebsten in der

Eine gute
Westaurations - Köchin

wünscht zum sofortigen Eintritt eine Stelle. s2S2

^
' ^

Packer
Versügung! ^ ^ ^ ^ ^»z

9àe kàkàllk

Reisenden.
nothwendig. ^ ^ â

î^2S4

Zn eine gröbere Baumwollspinnerei des

4SII L»kiidvkstr»8se 04.

Zm Entlarvung von Vtrlààrn!
Im landwirthschaftlichen Theile der Neuen Freieu Presse" vom 20. Januar wird von einem

Herrn Or. Sorhlet anläßlich einer Réclame für die Wiener Cond. Milchfabrik behauptet, daß unsere

Fabrikation bis 1874 real gewesen sei, wir seither aber die Milch in abgerahmtem Zustande, condensiren.
Die N. Fr. Pr." unterstützt diese Behauptung in auffallender Weise, und ersucht ausdrücklich alle

Zeitungen, dieselbe nachzudrucken. Es ist sehr erstaunlich, daß ein ernsthaftes Blatt solche Verläumdungen
über ein unbescholtenes Geschäft publizirt, die ein Chemiker in dem Momente niederschrieb, da er einc

Reclame-Analyse für ein anderes Unternehmen zu Tage förderte.
Wir bezeichnen diese Behauptung hiedurch öffentlich

als willkürliche Entstellung der Wahrheit
und werden das Urtheil nicht bloß Einer Autorität, sondern dasjenige einer solchen Anzahl von
Autoritäten über unsere Fabrikation ergehen lassen, daß das Publikum unsern Beweis für diese

Erklärung als vollständig erbracht anerkennen muß.
Ohne diesem Urtheile vorzugreifen, erwähnen wir hier bloß, daß das Einbringen der frischen

Milch und die Condeusirung durchaus nicht in heimlicher Weise betrieben wird. Jedermann kann die

Fabrikation mit ansehen, um sich zu überzeugen, daß kein Rahm von unserer Milch entfernt wird, uud

wie derselben nicht Zeit gelassen ist, Rahm zu bilden. Das Zeugniß von 700 Arbeitern und
von vielen Hundert Drittpersonen, welche Gelegenheit haben, unsere Fabrikationsweise
täglich zu beobachten, ist leicht erhältlich für Jeden, der sich selbst überzeugen will.

Es ist eine betrübende Erscheinung, daß so Vielen unserer Generation die moralische Kraft
mangelt, den besten Weg zum Erfolge anderswo zu suchen, als in der Zerstörung des Erfolges Anderer

durch hinterlistige Verläumdung. Ist es denn nothwendig, des Nachbars Haus einzureißen, um
Baugrund und Bausteine für ein eigenes Gebäude zu finden.

Hier ist auch der Ort, zu konstatiren daß die verschiedenen Zeitungsartikel, welche Hermann
Liebig gegen uusere Fabrikation, scheinbar im Interesse der Wissenschaft, hat erscheinen lassen, keinen

anderen Zweck haben, als Raum zu schaffen für seine eigenen Kiuderuahruugs-Präparate. Hermann
Liebig weiß, daß er sich einer Unwahrheit schuldig macht ^ wenn er behauptet, unser Fabrikat werde

von mehr oder weniger abgerahmter Milch vroduzirt, und sein Eiiveißgehalt sei wie Null." Wir
anerkennen nicht, dast Autorität erblich sei, noch anerkennen wir, daß Hermann Liebig
sich solche im Gebiete der Kinderernährung erworben habe, und es steht unsere Ansicht
hierüber jedenfalls nicht vereinzelt da.

Cham. 23. Januar 1879.

Der Generaldirektor:

(^60. II. I^QAS^

Ittustrirte Hledeusarten.

>s^^

Ki«e Grenzöesetzung.

Se st.

Abraham (die Zeitung lesend): Sogleich ist es ein Geseires mit die

Pest! Pest wie haißt? Haben mer gehabt die römische
Pest, die soziale Pest, die Gründer-Pest, die Wasser-
Pest, die Attentats-Pest, die Rinder-Pest, - und hob'

ich immer gemacht meinen Schnitt haißt' e Stuß Werd

ich nach machen meinen Schnitt bei die schwarze Pest!

Auflösung
der räthselhaften Inschrift" in letzter Nummer:

Immer so lah go cha ma das Ding au nid; oberes
ist e Mal e so.

(Weitern Text siehe folgende Seite.)



1879. Annoncen- 2 filage 311 ra lebe ifnaltfr" M. 5.

wr Wichtig nmë
für jeden Schweizerbürger

ist das im Verlage von Orell Füssli <& Co. in Zürich erschienene
und in jeder Buchhandlung vorräthige Werk :

Das öffentliche Recht
der

Schweizerischen Eidgenossenschaft
Dargestellt für das Volk

von

Br. J. i;?!S",
gewesenes Mitglied des Schweiz. Bundesgerichts.

Erster Theil:

Das Kantonal- Staatsrecht

Zweite Auflage

Preis 4 Franken.

Zweiter Theil:

Das Bundes - Staatsrecht

Preis 5 Franken.

Das vorstehende interessante Werk macht sich zur Aufgabe, dem
schweizerischen Volke unsere staatlichen Einrichtungen und die
bestehenden Rechtsverhältnissen klar darzustellen und zu erläutern ; es
ist von dem Grundgedanken einer politischen Volkserziehung" geleitet
u. in diesem Sinne wurde das Werk v. der gesammton schweizerischen
Presse als ein höchst verdienstliches und bedeutungsvolles begrüsst.
Ein schöner, gemeinverständlicher Styl und eine geradezu meisterhafte
Darstellungsweise machen das Werk noch ganz besonders empfehlens-
werth und populär. [OF 146 V]

Der Erste Theil war schon wenige Wochen nach Erscheinen
vollständig ausverkauft und ist nun in neuerer, unveränderter Auflage
erschienen, der Zweite Theil erfreut sich bereits üherall einer ebenso
günstigen Aufnahme.

welche einmal eine feine, untadelhafte Cigarre rauchen wollen :

Eine sehr feine La Mindoro-Cigarre
Tausend Stück à Fr. 45. versendet [489]

H. HEUSSER, Cigarrenhandlung,
RtJTI, Zürich.

l^gT3 Proben v. 50 Stück in Kistchen werden auch versandt.

Für nur 6 Reichsmark!
Ein brillantes, billiges und nützliches

Festgeschenk für jede Familie.
E Br itannia- Si Iber- B este ckE

I Neuestes Façon,
} Täuschende Silberähnlichkeit,
Für ewigen Gebrauch,

bestehend aus:
6 Stück Esslöffel
6 Grabein
6 Theelöffel

in geschmackvollem Etui.
Ferner zum Besteck passend:

6 Stück Tafelmesser M. 5. j Die Klingen der Messer v. feinsten
6 Dessertmesser M. 4. [ Solinger Silberstahl, die Hefte massiv
6 Dessertgabeln M. 4. von Britania-Silber. [480]
ebenfalls in Etui.

Garantie für die Dauer der hochfeinen Silberpolitur, welche
nie vergilbt und für Solidität durch Erstattung des Preises bei franco
Bücksendung der Waare.

Versandt gegen Nachnahme od. franco Einsendung des Betrages.
Theodor Rossmüller, Düsseldorf.

Von den vielen Anerkennungsschreiben lasse ich folgen :

Die mir gesandten Britannia-Silber-Sachen haben allgemeinen
Beifall gefunden und die Meinigen sehr erfreut. Ich wünsche nun
noch 12 Tafelmesser und 12 Tafelgabeln.

Danzig, 20. Juli 1878. (gez.) Gaul,
Stadt- und Kreisgerichts-Secretair".

Ebenso sprechen sich aus : Professor B. A n d e r s c h, Regensburg,
5.10. 78., Pfarrer P. Sc ha e fer, Holzappel bei Wiesbaden 4.4.78.

Pressliefe
liefert in vorzüglicher Qualität per Kilo zu Fr. 1.80 franco ohne Nachnahme
476J |H Wiederverkäufern besondern Rabatt. jf^H

Alb. Herzig, Presshefefabrikant, Kleindietwyl (Bern).

VÊT Neu! Eminent! Neu!
1 1 1 Pariser Weltausstellung verkauft I

~ In einer Minute Mendead weisse Zähne ~
Diese unschädliche Composition
versendet pro Schachtel für nur 2 .% inclusive
Verpackung franco der Erfinder [482J

S. UMSïVXSIil,
Berlin, TS., Tieekstrasse 39.

Käsewtirst
ein pikanter, fetter, haltbarer
Käse, versendet gegen Nachnahme
franco Schweiz einschliesslich Verpack. :

7 Stück für 4'/2 Reichsmark.

485J

14
70 » 87'/2

Hüning, (Görlitz.

Ein Wiicr der Industrie

Höchst wichtig fiir Händler.

Gegen Einsendung oder Nachnahme
von nur 1 Mark versende [+88]

gwt eine prachtv. ührkette im
aus acht amerikanischem Christor »

einem Metalle, welches sich nur mit
dem Golde vergleichen las st, sowohl
wegen der Gediegenheit der Arbeit,
als wegen der Güte des Metalls. Ferner :

7 prachtvolle u. kostbare Gegenstände.

1 Paar Manchettenknöpfe,
1 Fingerring mit Stein, 1 versilberter
Fingerhut, 1 Busennadel od. reizendes
Nadeletui, 1 Damenhalskette, l schönes
Kreuz oder Medaillon, 1 Paar
Ohrgehänge. Alle diese 8 schönen
Gegenstände zusammen welche
sich vorzüglich auch zu Geschenken
eignen, versende für den unglaublich
billigen Preis von 1 Mark.

NB. Bitte anzugeben, ob Herrenoder

Damenuhrkette gewünscht wird.
Nièmand versäume von dieser noch

nie gebotenen Gelegenheit Gebrauch
zu machen.

H. "Wolf, Berlin,
Naunynstrassc 46 47

Preis -Courants gratis.

Cigarrenspitzen v. Holz
mit beweg), komischen
Figurengruppen in Etui
offr. m. Sorten pr. Dutzd.

4, 6 und 12 Mk. Nachnahme. [47.r>]

H. Schlorke, Holzwfbr. Leipzig, Hohestr

Scherz-

Dampf- unb dtpoü-

In einer Garnisonsstadt
Mittelfrankens ist eine im besten Betrieb
stehende Dampfbrauerei mit circa
40 Zapfwirthen u. grossem
Exportversandt, 5 bis fiOOOHectoliter Malz-
verbrauch mit sämmtlichem Fasszeug

und Inventar und mehreren
Felsenkellern Familienverhältnisse
halber für 120,000 ft. zu verkaufen
und kann mit 30,000 ti. sofort
übernommen werden; der Rest kann
stehen bleiben [481]

Alles Nähere bei J. Müller, zum
heiteren Himmel" in Erlangen.

|^|EHaus* scHULZf:

Hamburg.
Fabrik russischer Sardinen und sonstiger
marinivter Fische Handlung von Caviar,
amerik. Conserves wie: Hummer, Lachs,
Ananas Pfirsiche etc. in Dosen zu sehr
billigen Preisen; Kieler, Sprott, geräucherte
Häringe etc. in Kisten. Postkolli werden
unter Nachnahme versandt. [478

Gelegenheitskauf.
7 Pfd. feinste Glycerinseife in schönen
Stücken versende bei M 5 Freieinsendung.
frei II er in. HERHARTZ,

in Köln. [483

Durch R. Jenni's Buchhandlung

in Bern sind zu haben : [484]

Lustige Declamationen:

50 Cts.
35
30
30
30

Fastnachtpredigt
Adams Tagebuch
Ein nagelneues Wunder
Löffel und Gabel
Landmanns Plage
D'r chli Oavidli und d'r gross

Goliath
Aargauische Klostersuppe
Moderne Bierhaus-Ballade
Der Velocipeter
Das Lied von der Trompete
Die Studentenschlacht in Bern
Der Schnuderhans od. Wenn

nur jede sy Sach her"
Der Meitliputsch in Bern
Meitli predigt
Spirigus Tellerschleck
Kachbuchpredigt
"KST Diese 16 Declamationen werden

zusammen fUr Fr. 4.75 abgegeben.

30
35
30
30
30

30
35
30
35
85

Mineralwasser-
477] nnd

Champagner - Apparate
(in 6 verschiedenen Grössen vorräthig)

liefert billigst die Maschinenfabrik von
'I. ISRVSKK

Halle a/8. (Preussen)

|>es 3& abseits $faj$e.
Saß bir erjär)Ien, 2tttguft, roaê id) für Ungtüd mit meinen

äebljabevn tjabe. $uerft niadjte id) bte SBefanntfdjaft eines îifdjlerë,
ba id) a£>er ctnfaf), ba§ er mid) leimen mofJte, fdjaffte id) mir einen

©djneiber on; ber a6cr ftidjelte immer auf meine oovangegaugeue
Siebfdjaft unb trennte balb unfern Sunt. (Sin 3Jcauvev, ber fein

9cad)folger roar, baute mir golbene Sufrfdjlöffer, bte aber burd)

feine Untreue balb jufammenftürjtcn. ?Id)t ïage lang ging id)

hierauf mit einem ©djufter; atiein er brachte mir nur 5ßed) unb ein

® e fängni ß ro öfter, ber uerfpradj, mid) ju tjeiratljen, lieg mid)
gleich t)tntert)er f t % é n. Unb ber © d) a u f p i e t c v ber ftd) mir
näherte, roaê tliat ber? (5r trieb fein ©piel mit mir, fiel aber

glüd'lidjecroeife balo au§ ber Sotte. ©in 3Jc e % g e r fdjnttt mir bann
bte (Jour, bod) nicht lauge bauerte eê, ba roarb ihm bie Siebe ÜB ii r ft
unb bas Jpeiratt)§uerfpred)en roetdjeê mir ciu S itérât madjte,
enthüllte ftd) leiber alë eine (Snte. Dîad) furjer geit erglühte
ein ©cl)loffev fo tjeftig, leiber ju heftig für mid), benn balb nachher

brannte er burd). ©einem Sftadjfolger, einem ©red) § 1er, merfte

id) eê an, baß ev mir nur eine SRafe brei) en roollte uub gab it)m
ben 3tbfd)ieb. Saun roollte ein Ä u t f dj er bte Jaljrt beä Gebens
mit mir madjen, bod) ba ev tjftfjltdj mar, lieft id) ihn fatjren uub fein

ilcadjfolgev, ein ävkinfüfev, fpvang, alê id) iljm reinen ÏBein
étnfdjenfte unb initt^eitte, bafj idj fein Vermögen befthe, ab, roie

ein iReii nom Çaft.
üföun fam ein SOI ai e v an bic Stetlje, bev mir anfangs ben

lÄl)eftanbst)tinmel gölten auêju malen ucvfudjte; bod) \n fdjnell
erfuhr id), bafj er miv roaê ro e i jj g e m a dj t tjatte uub idj fdjenfte
t)teraitf mein §erj einem Kaufmann e; aber audj biefer Ij ant et te
fdjledjt an mir, unb feine Siebe rourbe balb banfrott. ©lüdlidjev
ÜBetfe fdjrouv mir gleich bavauf ein Uhvmadjer unroanbelbare Siebe;

bodj id) merfte fehr balb roaê bie ®tode gefdjlagen, unt baß er

mid) lebiglidj aufjieljen roollte.

$eÇt fühlte id) für einen Äür äff ier mein §erj gattoptren, ba

abev baë ijerj beë îftetterê mit ©tat)! gepanzert tft, roivb aud)

biefes ©lüd nidjt lange battent unb id) roerbe mid) am (Snbe rooljl
nod) in ben © dj n ü v e n eineê !Q ü f a r e n fangen laffen müffen.

Vom Büchertisch.
Für Jung und Alt. Die allbekannten naturwissenschaftlichen

Romane von Julius Verne, die gegenwärtig in einer äusserst
gefälligen Gestalt unter dem Titel: Julius Verne's Gesammte Schriften,
illustrirte Volks- Ausgabe, vollständig in 100 Lieferungen à 25 Kr.
ö. W. 50 Pf. (A. Hartleben's Verlag in Wien) erscheinen,
verdienen, dass wir dieselben hiemit wiederholt bestens empfehlen.
Die Hälfte dieses hübschen Unternehmens 50 Lieferungen
sind bereits zur Ausgabe gelangt und bilden den beliebtesten
Lesestoff aller Stände und jeden Alters, wo man den Werth einer
gediegenen, belehrenden und spannend unterhaltenden Leetüre
zu schätzen weiss. So vielseitig, so abenteuerlich und leidenschaftlich

die einzelnen Romane gehalten sind, so bewegt sich das
Ganze doch in streng sittlichen Grenzen und kann daher auch
der Jugend vergnügte und lehrreiche Stunden bieten. Mögen diese
kostbaren Werke des berühmten Schriftstellers Julius Verne
bei Jung und Alt als geist- und gemütherweckende Lectiire stets
vollste Beachtung und Verehrung finden

Herr Dr. A. Daquet, der Verfasser einer sehr geschätzten
Schweizergeschichte, welche neulich in siebenter Auflage erschienen
ist, beabsichtigt, nächstens ein Buch über den P. Girard und seine
Zeit herauszugeben. In diesem Werke, der Frucht vieljährigen
eifrigen Forschens, wird nicht nur dem nach Pestalozzi unstreitig
grössten schweizerischen Pädagogen, dem gelehrten, allseitig
gebildeten, wahrhaftig christlichen Priester und warmen Vaterlands-
freuude ein bleibendes Denkmal errichtet, sondern auch ein gutes
Stück unserer neueren politischen und Kulturgeschichte erzählt.
Es soll über noch wenig bekannte Thatsachen ein unerwartetes
Licht werfen, sowie manches Interessante in Bezug auf mehrere
damalige hervorragende Männer, wie z. B. den Berner Schultheissen
Neuhaus, Eduard Pryffér, Troxler, Wessonberg u. A. enthalten,
mit denen der in seiner Heimath Freiburg so bitter verfolgte und
in Bern und Luzern so herzlich anerkannte Franziskanermönch
eng verbunden war.

Illii-CMöstrirt
ätttflSfle »on Dr. Aini's llotitrlieîlui.
tlioîit" tann atten Jtranten mitüiedjt als I
ein bortrefftidjeä popiilär-mioiriitiulitB I
Sud) cmufoblen inerten. ÎBrciê 1 Watt |
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Dienstboten,
welche schnelles und sicheres Engagement
suchen, wenden sich vertrauensvoll an

J. LANZ,
490J KcHKlergaNMC Bern.

Da mehrere Anfragen vorhanden, ist
Frauenzimmern günstige Gelegenheit
geboten, Ehen einzugehen und sind Refiek-
tantinnen gebeten ihre Photographie unter
Beischluss einer 20 Cts. Marke zu senden an
(491) J. Lanz, Kesslergasse Bern.
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Des Mädchens Klage.
Laß dir erzählen, August, mas ich für Unglück mit meinen

Liebhabern habe. Zuerst machte ich die Bekanntschaft eines Tischlers,
da ich aber einsah, daß er mich leimen wallte, schaffte ich mir einen

Schneider an; der aber stichelte immer auf meine vorangegangene
Liebschaft und trennte bald unsern Bund. Ein Maurer, dcr sein

Nachfolger war, baute mir goldene Luftschlösser, die aber durch

seine Untreue bald zusammenstürzten. Acht Tage lang ging ich

hierauf init einem Schuster; allein er brachte mir nur Pech und ei»

Gefängniswärter, der versprach, mich zu Heirathen, ließ mich

gleich hinterher sitzcn. Und der Schauspieler, dcr sich mir
näherte, was that der? Er trieb sein Spiel mit mir, fiel aber

glücklicherweise balc aus der Rolle. Ein Metzger schnitt mir dann
die Cour, doch nicht lange dauerte es, da ward ihm die Liebe Wurst
und das Heirathsversprechen welches mir ein Literat »lachte,

enthüllle sich leider als eine Ente. Nach kurzer Zeit erglühte
ein Schlosser so hestig, leider zu heftig für mich, deun bald nachher

brniiiitc er durch. Seinem Nachfolger, cinem Drechsler, merkte

ich es an, daß cr mir nur einc Nase drehen wollte und gab ihm
den Abschied. Dann wollte ein K u t s ch e r d i e F a h r t d e s L e b e n s

mit mir machen, doch da er häßlich war, ließ ich ih» fahre» uud sein

Nachfolger, ein Weinküfer, sprang, als ich ihm reinen Wein
einschenkte und mittheilte, das? ich kei» Vermöge» besitze, ab, wie

ein Reis vom Faß.
Nu» kam eiii Mai er n» die Reihe, der mir anfangs den

Ehestaiidshimmel goldeil auszumalen versuchte; doch zu schnell

erfuhr ich, daß er mir ivas weiß gemacht hatte und ich schenkte

hieraus inein Herz einem Kaufmanne; aber auch dieser handelte
schlecht an mir, und seine Liebe wurde bald bankrott. Glücklicher
Weise schwur mir gleich darauf cin Uhrmacher unwandelbare Liebe;

doch ich merkte schr bald mas die Glocke geschlagen, und daß er

mich lediglich aufziehen wollte.

Jetzt fühlte ich für einen Kürassier mein Herz gallopiren, da

aber das Herz des Reiters mit Stahl gepanzert ist, wird auch

dieses Glück nicht lange dauern und ich werde mich am Ende wohi
noch in den Schnüre» eines Husaren fangen lassen müssen.

Vom LûàortÎLà.
rî )ung unli /ì!t. Ois allbslìirnllwll nàr^issôll80llg.ktliàir

Romane von Julius Verne, àie gsgsnvsrtig in sinsr äusserst xs-
ksilixen iZsstsit uutsr àsm 'kitsi: lulius Verns's Kesannnts Lenriitön,
iiiustrirts Volks- àsZsbs, volisààig in 100 luiskeruugsu à 25 Xr.
ö. V/. 50 ?k. <ì tlsrtlsbsn's VsrisA in V/isu) ersobsinsn,
vsràieusn, àsss wir dieselben bismit vvisàerbolt bsstsns empksblsn.
Ois Lslkts àisses bübsvben Oiàrusbrneus 50 làsksrunAsn
sinà bsrsits sur àsAsbs gelangt unà biiàsn àsu beliebtesten
Oessstokk sller Ltsnàs unà ssàsn Liters, wo insn àsn Vsrtk sinsr
gsàisgsnsu, bklsbrsnàsn unà spsnusnà uutsrbsltsuàsv Oeotärs
?u sobstösn weiss. 8o vislssitig, so sbsntsusrliob unà Isiàsusobskt-
lieb àis sin?slnsn Romane gsbsltsn sinà, so bewegt siob àss
trsn2S àoob in strsng sittlioksn Vrenüsn avà ksnn àaksr sueb
àsr ^ugsnà vsrgnügts unà Isbrreiobs Ktunàsu bistsv. Nögsn àiese
kosiàrsu V^srks àss berünmtsn sobriktstsllsrs «lulius Vsrns
bei l^ung uuà ^.lt sis geist- unà gsmûtberwsoksnàs I,sotiirs ststs
vollste Lesobtung uuà Vsrsbrung tìnàen î

Hsrr Dr. A. llaquet, àsr Vsrkassizr àer sà AlZsetràtiZll
Lobwei^srgssobiobts, wslebs nsuliob in siebenter àtisgs srsokiensn
i»l, bvsbsicbtigt, nsobstsns ein Luob über àsn p. Kirarà unà seine
?eil bsrsus^ugsbsn. In àisssin Vsrks, àer ì?ruokt vislsäbrjgsn
eikrigsu ?orsobsns, wirà uiebt uur àem nsvk ?eàlox2i unstreitig
grössten svbwoi^srisolisn ?sàsgogsn, àem gelekrten, allseitig ge-
bilàotun, wàrbskrig oliristiieksn Priester unà wsrmsn Vstsrisnàs-
kreunàs sin bleibsnàss Osnkrnsl srriobtet, souàsrn sueb sin gutes
Ltllolc unserer nsusren politisoben unà lîulturgesobivbts sr^snit.
Ds soi! über noob venig bekannte Vkstssobsn sin unerwartetes
Oiobt wsrlsn, sowis msnobes Intéressants iu Lsnug suk mebrsre
àsmalige dervorragsnàs Nsunsr, wie L. àsn ksrnör Lobultksisssn
I^sulisus, Làusrà pkziksr, Iroxisr, Vsssonbsrg u. entbsltsu,
inil àsnsn àsr in seiner Leiinatb ?reiburg so bitter vsrkoigts unà
iu Lein unà k,u2orn so bsrüiiok snerksnuts ?ran?isksnsrmönok
eng vsrbunàen wsr.
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